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Kilianikirche als neue Spielstätte für 3K-Ensemble 

Ehrgeiziges Vorhaben mit Hilfe einer privaten Stiftung 

MÜHLHAUSEN . Mühlhausen bekommt wieder eine attraktive Theaterspielstätte. Nach einer vor ei-
nem Jahr geborenen Idee am Unternehmerstammtisch, zu dem Oberbürgermeister Hans-Dieter Dör-
baum seit Jahren turnusgemäß einlädt, entwickelte ein in Mühlhausen ansässiger Wirtschaftsanwalt ei-
ne Konzeption. Nach ihr soll die im Besitz der Autoflott i.L. befindliche Kilianikirche zu einer dauer-
haften Wirkungsstätte der Theaterwerkstatt 3K und zu einem jugendkulturellen Zentrum umgenutzt 
werden. Bislang "gastiert" das 3K-Ensemble im Stadtjugendhaus, kommt aber durch die bescheidenen 
Bedingungen dort immer wieder an die Grenzen seiner Möglichkeiten. Ein mittlerweile gebildeter 
Förderkreis mit zunächst zwölf Unternehmern der Städte, dessen Moderation auf Bitten der OB über-
nommen hatte, soll die ausschließlich private- Finanzierung des Eigenanteils des Projektes anschieben.  

Beabsichtigt ist, diesen Kreis auf 30 Firmen zu erweitern und in eine privatrechtliche gemeinnützige 
Stiftung, der Kilianistiftung zu überführen. Dabei kommt den Initiatoren das neue Stiftungsrecht ent-
gegen, wonach Bürger künftig bis zu 40 000 Mark (20400 €) im Jahr steuerfrei an gemeinnützige 
Stiftungen spenden können. Nach einer Kosteneinschätzung des Mühlhäuser Architektur- und In-
genieurbüros Hermanns & Sidgi wird das Projekt rund vier Millionen Mark (2,04 Millionen; €) kos-
ten. Das Geld soll über eine Drittelfinanzierung aufgebracht werden: 25 Prozent Eigenmittel mit Hilfe 
der Stiftung, 25 Prozent Städtebauförderung, vorbehaltlich der Zustimmung durch den Stadtrat und 50 
Prozent Bundesmittel aus dem Naumann-Programm. Auch aus denkmalpflegerischer Sicht wird das 
Vorhaben unterstützt, wie aus einer Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege hervorgeht. 
Wörtlich: „Es kann festgestellt werden, dass eine Umnutzung der ehemaligen Kilianikirche in eine 
Kulturstätte eine außerordentlich begrüßenswerte Idee ist, die langfristig nicht nur den Erhalt dieses 
Kulturdenkmals sichert, sondern auch das Kulturleben der Stadt bereichern wird." Die Behörde will 
das Vorhaben „wohlwollend befördern und unterstützen". 3K-Chef Bernhard Ohnesorge lobte im TA-
Gespräch „das starke Engagement des Oberbürgermeisters für das Ensemble und die neue Spielstätte, 
aber auch die Haltungen der Fraktionen im Stadtrat, darunter von SPD, CDU und PDS, für die Zu-
kunft der Theaterwerkstatt. 

STICH-WORT 

Anspruch 
von Jürgen WAND 

Das Glück des Tüchtigen stand ihnen zur Seite. Dabei war die Idee, für Mühlhausen wieder eine an-
spruchsvolle Theaterspielstätte zu schaffen, schon mit der Gründung des Förderkreises privater Unter-
nehmen in den grünen Bereich gerückt. Doch mit dem neuen Stiftungsrecht wird das Kiliani- Vorha-
ben auf eine noch sicherere, weil Thüringer Modellebene gehoben. Nicht zuletzt auch der zeitlichen 
Nähe wegen. Und ein solcher Trumpf in der Hand lässt auch den gesunden Optimismus erklären, der 
aus den Worten des 3K-Ensemble- Chefs klingt. Das will in besonderer Weise den Anspruch an das 
Kollektiv danach meinen. Nach der Besitznahme der neuen Spielstätte. Zwangsläufig. Denn es braucht 
ein ausgeprägteres Leistungsprofil, das dem gehobenen wie jugendgemäßen Anspruch genügt. Also 
den 40- wie auch 18-Jährigen anspricht. Das will geprobt sein - nicht erst auf der Bühne, sondern 
schon vorher. In der Programmgestaltung und Programmausformung. Eine Gratwanderung, sicher. 
Vielleicht wäre so etwas wie ein Programmbeirat hilfreich. 


